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Vorwort 
Mit dem 3. Grazer Baubetriebs- und Baurechtsseminar hat sich 
inzwischen ein Diskussionsforum für Juristen und Bauingenieure in 
Österreich etabliert, in dem die interdisziplinäre Diskussion zwischen 
Bauingenieuren und Baujuristen durch einen kontroversen Meinungs-
austausch geprägt ist. Angeregt durch die lebhaften Gespräche und die 
vielfältigen Äußerungen haben wir das 3. Seminar dieser Reihe unter 
das Thema „Bauzeit, Vergütung und der Werkerfolg im Bauvertrag“ 
gestellt.  

Nachdem im vergangenen Jahr die Verzögerung im Mittelpunkt der 
Erörterung stand, widmen sich Helmuth Duve und Georg Karasek den 
Umstellungs- und Beschleunigungsmaßnahmen. Eng mit dem 
Thema Bauzeit sind auch die beiden Beiträge von Georg Seebacher und 
Detlef Heck verknüpft, die den Schadenersatz und die Vergütung im 
Kontext der Bauzeit behandeln.  

Die ÖNORM B 2110 als oft angewendetes Bauvertragsmuster hat mit 
den Begriffen „Leistungsziel“ und „Bau-Soll“ eine hitzige Debatte über 
den Werkerfolg im Bauvertrag ausgelöst. Dieser Thematik widmen sich 
Wolfgang Hussian, Rainer Kurbos, Peter Fischer und unter dem 
besonderen Blickwinkel eines PPP-Projektes Thomas Koraimann und 
Jörn Wisser. Georg Vavrovsky und Günther Leißer erörtern aus Sicht 
eines Auftraggebers das geschuldete Leistungssoll bei Planerleistungen.  

Den Gastbeitrag liefert Herbert Bodner als Vorstandsvorsitzender der 
Bilfinger Berger AG, der den erfolgreichen Wandel des klassischen Bau-
unternehmens zum modernen multinationalen Baudienstleister veran-
schaulicht. 

Allen Referenten sei an dieser Stelle herzlich gedankt, dass sie zum 
Gelingen dieses Tagungsbandes und des Seminars beigetragen haben. 
Unser Dank gilt unserem Sekretariat sowie den wertvollen Mitarbeitern 
und Studienassistenten für die Organisation des Seminars. Besonders 
danken möchten wir Frau Dipl.-Ing. Mag. iur. Reinhild Nöstlthaller für die 
Zusammenstellung der einzelnen Beiträge und redaktionelle Bearbeitung 
dieses Tagungsbandes. 

 

Graz, im Jänner 2010 

 

Univ.-Prof. Dr.-Ing Detlef Heck 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hans Lechner  
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